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Topographische Beschreibung. 95

Kasernen, Schieshaus, Spatzierplatze,
Garten.

DieKasernen fur die Infanterie Compag
nien (wovon eine in der Stadt auf der Reichs

veste liegt, s. o. pag. 51.) wurden im Jahr 1695.

angelegt, und die Gebande, welche vorber das

bemeldte Lazareth zu St. Sebastian ausmachten,

grostentheils dazu eingerichtet.

Die Rasernen fur die Kurassier- und Dra—

gonercompagnien, sind in der sogenannten Barn

schanz erbauet.

Das Schieshaus, nebst dem dazu gehorigen

Platz. Die Burgerschaft ubt sich daselbst mit

Feuergewohren im Schiesen nach der Scheibe, und

hat in dieser Absicht schon im Jahr 1622. eine noch

dauernde Gesellschaft errichtet.

Oeffentliche Spatzierplatze vor der Stadt

sind, auser denen an den vielen Garten, den Jo—

hannesfeldern u. a. m. vorzuglich zwey, die Hal

lerwiese bey dem Ausfluß der Pegnitz an der Stadt,

und der Judenbuhl vor dem Lauferthor.

Jene, die Zallerwiese, kaufte der Rath im

Jahr 1434. von Margaretha Haidenin, einer ge

bornen von Haller, um sie zu einem offentlichen

Spatzierplatz zu machen. Sie ist mit Alleen von

Linden


	-

